
N1€e die Gesichtspunkte seıiner Ortskirche wI1e-
Suchbewegungen der; doch gehen viele der folgenden Bemerkun-

SCn alle Chriısten d  D welcher Kırche S1e auch
gehören mOgen. Es handelt sıch Ja 1m Grunde

die Verkündigung der Frohen Botschaft.

Kirchesein ımM Europa VoN heute

Dıie katholische Kırche beabsichtigt, iın naher
Zukunft eıne Bischofssynode einzuberufen,
der alle OST- un!: westeuropäischen Länder
SamnmmenN mıt Beobachtern der anderen christlıi-

Jacques Gaillot chen Bekenntnisse teilnehmen; S1e soll den DC-
genwärtigen Stand der Kırche überprüfen un
Rıichtlinien tür die Zukunft ausarbeıiten. Mehr:Das eEU«C Europa eıne
mals schon hat der Papst se1ine Stimme erhoben:
«Ist die Kırche be] aller bestehenden un ımmerHerausforderung für dıe

Kırchen bleibenden Identität 1n der Lage, auf bestimmte
Herausforderungen der Moderne antworten”
Denn ragen w1e eLWwa die Zukunft der Jugend,
die Solıidarıtät mIıt den Ausgeschlossenen, die
Risıken eıner ın sıch gespaltenen Gesellschatft,
die Säkularısierung un schließlich der Dialog
mMI1t den anderen Religionen drängen auf S1e ZU.>»

Um auf diese ragen pOSItLV antworten,
mussen die zahlreichen Ansprüche el1nes 1ın vol.
ler Entwicklung befindlichen Europa die

Vıerzig Jahre lang lag Europa unbeweglıch 7W1- Kırche ausfindig gemacht und geOFtEL werden,
schen den beiden eNtTgEZENZESEIZLIEN Weltmäch- siınd Verhaltensweisen festzuschreiben un
e  S In wenıgen oOnaten WAar CS mI1t dieser Stabı unvermeıdlich auch Bekehrungen 1NSs Auge
lıtät Ende Der Fall der Berliner Mauer, die fassen.
Wiedervereinigung Deutschlands, der Zusam-
menbruch der marxiıstischen Regıme in den
meısten östlichen Ländern und die tiefgreitende 79YC1 unabdingbare Verhaltensweisen
Reform der haben dem alten Kontinent
plötzlich ein anderes Gesıicht gegeben. Nach Viele Umfragen in der breiten Offentlichkeit
den auf diese Ereignisse tolgenden Stunden der un besonders den Jugendlichen haben

das geringe Interesse der Europäer für dıe Kır-Begeisterung und der Freude 1sSt CS nun an der
Zeıt, eın Gleichgewicht schaffen. 1 )as chen un!: ıhre Aussagen aufgedeckt. Im allge-
Europa VO  3 1997 wırd gahz gewi(ß nıcht mehr meınen vernehmen S1€e 1n un: VO  — der Kırche
dem gleichen, das die Länder des (semeınsamen nıcht die Frohe Botschatt, die S1e 1ın ıhr un:! ıh.
Marktes vorgesehen hatten. en Aussagen tfinden hoften. Im Gegenteıl, S$1e

Wıe ANLTWOrTteTt die Kırche (oder SCHAUCI C bekommen zahlreiche SLrENZEC, zuweılen VCI-

Sal die Kırchen) auf die Herausforderungen dammende Urteile hören. Europa habe seine
dieser tiefen Umbrüche? Zahlreiche Christen Sendung heißt CS da, habe 1n der allge-
haben be1 den gewaltigen Veränderungen aktıv meınen Freizügigkeit viele seiner einstigen
mitgewirkt. ber das gehört schon der @ VWerte verloren. ıne yroße Gleichgültigkeit SC
schichte Jetzt MU: der Blıck In dıe Zukunft genüber dem Glauben gehe ine1ns mI1t dem Ver
gehen. lust des moralischen Sınns un: der TIradıtionen.

Dıie nm diesem Beıtrag vorgelegten Gedanken Die «übelwollende» Haltung, die sıch 1ın diesen
Aussagen Luft macht, widerspricht der Verkün-eınes katholischen Bischofs $piegeln 1ın ErsSsier b
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digung Frohbotschaft SIC mu ande- schlimme Folgen großen eıl der Bevölke-
ren Haltung weıichen J  9 VO  - der aul VI runs Miıtleidenschaft ziıehen Es hat sıch rasch
Jahr 1966 sprach «Die Kırche mu dıie Welt die Gewohnheıt verbreıtet VO Zwe1-Driut-
eL Wa betrachten WIC (sott selbst ach der Er- te] Gesellschaft reden, und Man hat sıch da:

MITL abgefunden daflß zahlreiche Menschen VO  —schaffung aller Wesen SC1M wunderbares und
erme({ßlıch Zroßes Werk betrachtet hat voller der Arbeıt VO den Konsumgüutern und VO  — DC-
Bewunderung, voller Ehrfurcht MItTL mütterl:1- sunden Verhältnissen ausgeschlossen und den
cher Sympathıie MIt hochherziger Liebe >> Die and gedrängt worden sınd Die wissenschaftlıi-
Christen sınd aufgerufen Europa un: SCINET che Forschung un: das ständıge Ertfinden
Entwicklung MIt sehr großem Wohlwollen enNt- Technologien verändern rasch das Leben un
gegeNZuUtreten die soz1ıalen Strukturen 1le INUSsSeN sıch 2002110

machen diese Miıttel beherrschen lernen, da-Der Philosoph Ren Remond WI1CS5

79 November 1988 der tranzösıschen Ze1- DAı jeder VO  e ıhnen profitieren annn Und WasSs

LuNg La (CCro1x erschıienenen Artikel auf Ci HE sol] INan AT biologischen Forschung die
die Männer und Frauen die FEheleute und AM1-ere Tendenz der Kıirche hın «Man

mMUu zugeben, da{ß sıch selbst innerhal der kon: lıen VOTr viele konkrete un täglıch eUEC HFra-
7z1ıl1aren Kırche CTE Neıigung breitmacht die sCchH stellt? Di1e Intormatık ıhrerseıits erwelst sıch
INa ZWar nıcht als fundamentalistisch 1aber als CIn unerhört wırksames Werkzeug; auch die
doch als integralistisch bezeichnen ann Man:- SCS CeUEC Miıttel gehört den Dienst des Men-
che Leute der Kırche ATn tatsächlich VO schen un: darf nıcht Machtkonzen-
Autfbau katholischen Gesellschaft Es ratıon mißbraucht werden Alles wırd heute
1ST unbestreıitbar da{fß viele Heımweh empfinden DA dringenden Frage für INOTISCH Dort siıch
ach der Christenheıt des alten Europa ber diese Fragen stellen, dort I1NUSSCI) die Christen
der Weg die Zukunft verläuft anderswo Eın stehen und den Debatten der Gesellschaft diıe
anderes Gegenwärtigsein der Kıirche Licht das Dunkel] bringen un: die Wege fin-
UNSECETGI modernen, entwickelten und den helfen, kräftig miıtsprechen Das Evange-
gründlicher sAkularısıerten Gesellschaft MUu lıum ordert da{ß sıch dıe Gläubigen tür diesen

Dienst den Menschen eiNsSseLzen und Sahz be-entschieden gefunden werden» Eın Weg, der
nıcht eingeschlagen werden darf ine CC sonders beistehen die für dıe Umbrüche
Seıte die geschrieben werden mu{fß 1ne beJa- A4aUus dem Gleichgewicht Gesell
hende Haltung, die tinden 1ST schaft zahlen INUSSCHN Dıieser E1ınsatz wırd oft

Kampt damıt sıch nıcht Namen
ausweichlicher wirtschaftlicher Sachzwänge CI

Neue Wege Fatalısmus breitmacht damıt die Praxıs der Se
ektion un des Ausschlusses nıcht ZAUE Nor-

DDiese Wege IMNUSSECN MmMIt dem Licht des Z/weıten maltall wırd
Vatikanischen Konzıls ausgeleuchtet und die. Ich möchte als besonders sprechendes Beispiel
SC Licht auch begangen werden Das Konzıil den Kampft für den Frieden antühren. In diesem
verlangt VO  —- den Chrıiısten «Freude un: Punkt müfßten dıe Kırchen, dıe Chrısten,
Hoffnung, Irauer un!: ngst der Menschen VO  - Namen des Evangelıums 1N-

heute besonders der Armen un Bedrängten ] stehen Was den Frieden Getahr
ler Art» (Gaudıum et spes 1) teiılzunehmen bringt, geht alle Bewohner dieses Planeten
Diıiese Wege IMNUSSEeEN VO  3 den Sorgen un den auch die Europäer, die sıch für VO  -

Fragen ausgehen WIC SIC das Europa VO heute jedem kriegerischen Konftlıkt freı ylauben ber
bedrängen IBG Kıirchen INUSSeN sıch MITL allen wenn ıch den Frieden denke, ann stelle ıch
Menschen Sa  ntiun auf die ILLE ständıg die Frage Warum enn dieses Arger-
Probleme dıe sıch tagtäglıch der modernen (Ge- 11185 der och gespaltenen un manchmal
sellschaft stellen CLE AÄAntwort finden Ile sıch offen bekämpfenden Kırchen? Da sınd WITLE

Bereiche der menschlichen Tätigkeıt sind wahrhaftigherausgefordert! Wıe steht CS enn
Bauplätzen geworden IDIG Wıiırtschaft steckt MItTL dem Okumen1ısmus der etzten ZWANZIS

Jahre? Es geht rückwärts, Ort INan überall Sa-heute ach CINISCH Jahrzehnten rascher Ent-
wicklung Sanz deutlich Krise, deren SCHl Vor kurzem sprach C1M Student

173



UCHBEWEGUNGEN

Dissertation VO  e} der Religion als Spaltungs- autf £rischer Tlat ertappt, WI1e€e S1e sıch 1ın erster T
taktor! nıe sıch selber kümmern, ıhren Platz

Wer ST den Kırchen och glauben, wenn und ıhren FEinflu{(ß in der Gesellschaft, und
S1e sıch der Welt nıcht als die Werkstätten des manchmal ıhren Vorteil un ıhre Priı-
Friedens offenbaren? Was für eın Licht sınd S1e vilegıen.

Und doch 1STt CS klar, da{ß die Kırche L1UTr annnenn annn für die Menschen” Es genugt nıcht,
das vereınte Europa SCENCNH, dıe Solıdarıtät wirklıch un: wahrhaftıg den Debatten der
der Natıonen appellieren. Man mufß auch Gesellschaft teilnehmen kann, WEn S1e voll da
den Weg dafür treimachen. Europa wandert Se1- be] 1St hne ırgendeıin anderes Verlangen, als der
CT vollen Einheit’ allein die christli- Sache der Menschen MI1t reiner Selbstlosigkeit
chen Kırchen bleiben gespalten. Hoftentlich CI - dienen. S1e mu ıhre Anmaßung aufgeben,
welst sıch der Versuch eınes Dialogs, der ın die auf alle ragen, die sıch die Menschen ınmıtten

der modernen Welt stellen, eıne tertige AntwortSCI Tagen iın Irland 7zwıischen Protestanten und
Katholiken zustande kommt, als Morgenröte e1- bereit haben, auch die Anmaßung, Lösungen
115 Tages. vorschlagen wollen, in denen ein kırchlicher

Das Einvernehmen der Kırchen untereinan- Eıgennutz miıtschwiıngt. Ich möchte, Was Frank-
der verwirklıchte sıch vermutlıch schneller, reich betrifft, NUuUr eın einz1ges Beispiel anfüh:
WEn S1e sıch auf allen Ebenen autfraffen WUTrFr- IC  S die Jüngsten Verhandlungen bezüglıch der
den, gemeinsam dem Menschen dıenen, Schulzeitrhythmen, un einıge Jahre vorher
iındem S1e konkrete Ziele der Solıdarıtät, SOZ19- och dıe heftige Diskussion ber das Statut der

Privatschulen. In eiıner Debatte ber die Schulelen Erfindungsgeistes un geschlossenen Kamp-
fes menschenzerstörende Geißeln W1€e Al dürfte dıe Kırche TU dıe einzıge dorge haben,
kohol, Drogen un Waffen aufstellen. den Armsten dienen. Denn diese dorge eNt-

spricht dem Evangelıum.
Die Herausforderung, die die meısten Länder

Eıne beständıge Bekehrung Europas den Kırchen ZzZumuten, 1St dıiese: Ö1e sol:
len sıch voll un: Sahlz auf eın echtes, wirkliches
Weltsein einlassen. Anstatt die wachsende Säiku:Würden die Christen sıch Z 7Zıiel SetzZenN, die

Menschen auf ıhren Wegen 1in die Zukunft Jlarısıerung der Gesellschaft bejammern,
begleiten, amın waren S$1e CZWUNSCHIL, sıch unab- müfsten die Kırchen darın eın durchaus a_

lässıg fragen ach ıhrer eıgenen TIreue Z les Ergebnis ıhres eigenen Wırkens erkennen, e1-
Evangelıum un ach der Art un: Weıse, WwW1e€e ME Aufruf einem Sahz ursprünglichen und
ıhre Kırche das lebt, WAas S1€e verkündet, un ob Sahnz eigenen Daseın 1n der Welt Das schließt
s1e 1in iıhren eigenen Reihen verwirit, WAasSs S1e Öf- Bekehrung ein: Verlust Macht, Entblöfßung,
tentlich ankreidet. wenıger FEinflufs. Und gerade das 1St die einz1ge

Bedingung, damıt eıne Kırche ın der heutigen
Welt eın prophetisches Wort sprechen an

In Treue ZU Evangelium Wenn S$1e sıch mıiıt keiner Macht mehr kompro-
muıttıiert, wiırd S1e die Freiheıt haben, eın mut1ges

Das Konzıl hat der Kırche geholtfen, ıhre tief 1m Wort den Fragen der Menschen un ıhrer
Evangelıum liegenden Wurzeln wıederzuent- Gesellschaft Sıe könnte annn dıe UUn
decken un: freizulegen. Die einzelnen Ortskir- gleichheiten, die Ungerechtigkeiten un Macht-
chen bestimmen sıch 1n diesem Licht ımmer mißbräuche dadurch AaNDTaNsSscCcIN, dafßß S1e durch
wıeder 11C  C Das Konzıl hat 7Wel Begriffe her. ıhre eigene Lebensführung Zeugnıs dagegen 1b.
vorgehoben, die VO  z eıner solchen Kırche gelten legt
sollen: «DDienerin» un! «Armseın», 7wel feste
Wahrheiten, die ach Bekehrung rufen, ach e1-
TIG tiefgreitenden Wandel, der sıch anders als In ımmMer Reform
11Ur 1n Worten verwirklichen mu{ In allem,
Was sıch bewegt, Was 1ın Europa eıne Zukunft Jede Stellungnahme un jede Anklage setizen e1-
sucht, 1n allen Krısen, die die menschliche - NeN Rückblick auf sıch selbst VOTaus Man mMu
sellschaft erschüttern, werden die Kırchen oft da konsequent se1n. Man mu selbst tun, WAasSs
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Man be1 anderen bıllıgt, un selbst verwerfen Iiner och stark zentralisiert sınd die Wahl
Was INan be] anderen verdammt In dieser Hın- der Verantwortlichen der Hand des «Kırchen-
sıcht hat AD Gesellschaft WIC die Europas den für sten» lıegt und die Kontrolle ber das
Kırchen viele Dınge IDIEG Kırchen SCR Denken, die Moral un das praktische Leben
NeNn das werdende Europa, S1IC freuen sıch da{fß pausenlos wacht Wıe lange werden solche Ana:-
dıe Irennmauern EINSESLUFZL sınd un da{fß dıe chronısmen och dauern? Die Bekehrung wırd
5SowJetunion ıhre Haltung und ıhre Ideologie auch 1er allmählich drıngend Was für dıe Z.1-

geändert hat Sınd aber die Kirchen während ıle Gesellschaft als gzuL ilt mMu auch für diıe
dieser elıt (Orte SCINCLNSAINCI Anstrengungen Kırchen als zuL gelten Di1e Christen haben Cs
un: gESECNSECILIGEF eiılnahme geworden? Überall sıch SECIT CIN1ISCIL Jahren endlich ZUur Gewohnheıt
entstehen ZQESCNSCILLIZE Beziehungen, polıiti- gemacht die «Menschenrechtserklärung» diese
schen, wirtschaftlichen, kulturellen Be- Grundlage des Europa vorherrschenden polıi-
reich TIut sıch das oleiche auch UMSGIEN Kır- tischen und soz1alen Systems, als Fortschritt
chen? Bleiben SIC nıcht sehr «natıonal»? Es 1ST un Wohltat für die Menschen betrachten
doch recht erstaunlich 1eSs och eiınmal Das War nıcht Selit der Verurteilung
erwähnen dafß unmıittelbar ach dem Konzıl der Menschenrechte durch 1US VI Z eıt der
keine wahre Struktur europäischen Kıirche FEranzösıschen Revolution wurden diese un
zustande kam Was Lateinamerika un auch die SOSECNANNTE «Aufklärung» VO  - der Kır-
Asıen geschehen Was für Afrıka gewünscht 1ST che SaAallZ allgemeın verachtet und verworten
das hat sıch Europa och nıcht ergeben Man Ihre Bestäatıgung und Verteidigung durch dıe
hat sıch MIt persönlıchen und gelegentlichen Kırche heute bedeuten daher
Begegnungen un: Verbindungen begnügt, MI Schritt ach OTr ber diese Menschenrechte
Gelegenheitsausschüssen Zu wirklichen sınd auch HE Herausforderung Es 1ST nämli:ch
Einberechnung des Europa SCIMEGT: ragen Sal nıcht sıcher da{ß diese Rechte VO  S den Kır-
und SC1IHECT Zukunft aber wurde nıchts wahrhaft chen selbst beachtet werden uch EALG
Neues erftunden. Wer Ware gee1QNeELCF für INa  = zut aran prüfen, auf welche We1lse die
Ort der Begegnung, der Zusammenarbeit und oft SCPIICSCILC Mıtverantwortung ausgeübt

wırd Zum Beispiel haben dıe tranzösıschen BıSCINECLINSAILLCT Überlegung als die Kırche? Wırd
die für 19972 angekündıiıgte Europäische Synode schöfe 1977 lext herausgegeben MITL der
diesen Rückstand autholen? Welche Tagesord Überschrift: «Alle sınd verantwortlich der
Nuns wırd INan autstellen? Welche Fragen WCI- Kırche» Er W1C5S5 den Weg und yab kuhn
den Vorrang haben die der Menschen der die Anstofs auf Straßen vertrauensvoll VOI-

der Kırche?” Anscheinend hemmen zahlreiche anzuschreiten Wıe steht CS damıt heute ach
Besorgn1sse den Schritt hınaus ber dıe renzen ZWaANZ1IS Jahren? Welche Verantwortungen WU[lI-

der Ortskirchen oder Natıionalkirchen und den tatsächlich übernommen? Hat sıch die
CS auch 1Ur die Ungleichheiten die Z,W1- Machtausübung der Kırche wiırklich dement-

schen iıhnen bestehen sprechend entwickelt? Es 1ST ungeheuer wichtig,
Heute freuen sıch die Kırchen ber das Entste- da{fß die Glieder des Volkes (sottes un: ganz be-

sonders die La1en modernen Gesell-hen demokratischer Verfassungen, Banz beson-
ers den östlichen Staaten Europas Das Ende schaft Zugang bekommen wahrer Verant-
der Einparteienherrschaft wırd als CIn wahrer wOortung, Z Beschlufßtassung, orößerer Re-

defreiheitFortschritt begrüfßt Man A0 SASCIL, gahz Eu-
LODA 1ST dabe] GE CINZISC wirkliche Demokra-
LIiEe werden ber MI1Itten Gesell-
schaft der dıe Debatten ötffentlich verlauten, In planetarıschen Dımensionen
dıe Beschlüsse durch Abstimmung gefaßt WE -

den und die einzelnen Personen stärker Die Drıitte Weolt besteht och
selber Leben der menschlichen (semeıln- Wenn die Kırchen heute Europa, das
schaft teiılnehmen halten SCWI1SSC Kırchen C1- sıch autfbaut un wıederautfbaut C1iMN propheti-
Nnem Verwaltungsbetrieb monarchischen Iyps sches Wort sprechen wollen INUSSECIN SIC unüber-
fest die Entscheidungen MRr der hörbar das Vergessen brandmarken, das hın-

Ce1inN INa die Dritte Welt TUNZEN sucht Di1eSpıtze gefällt werden die Vollmachten
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Aufmerksamkeit der Europäer hat sich nämlich gahz besonders d. da Ja der riesige milıtärische
VO  - den Entwicklungsländern un den Ländern Apparat, den T  S der Ust-West-Span-
MTl sinkender Wırtschaftskraft abgewandt. Nung für unverzichtbar hıelt, seinen Sınn verlo-
Alles Bemühen konzentriert sıch autf die Wıe- KG hat
dervereinigung VO  - (Ist un: West und ıhre
Folgen.

Natürliıch 1St die Hılfe, dıe INall dem Osten le1 Dıie Herausforderung durch dıe Vıerte Wolt
SUEL; berechtigt und notwendig; S1e darf aber
nıcht die sehr 1e] dramatıschere Lage der br1- Wenn sıch die Kırchen Z Sprachrohr der Ar-
SCH Welt ausblenden. Europa läuft Gefahr, sıch Inen machen, mussen S1€e auch deutlich 9
n sıch selbst abzuschliefßen, seine Möglıchkei- da{fß ZEW1SSE charakteristische Aspekte der Driut-
ten eıner Marktwirtschaft und In- ten Welt heute mıtten in den industrialısıerten
vestitionen ZU Zentrum se1nes Interesses Ländern auftreten. Dıie sehr rasche Entwicklung
machen. Viele sinnen darüber nach, Ww1e€e 111l e1- der Technik, der Produktionsweıisen, der Kom:-

schaffennenN mächtigen Wırtschaftftsblock merzıalısıerung un des Konsums treiıbt ımmer
könnte, der Nordamerika un dem, Was VO  5 der mehr Frauen und Männer den and der Ge
sowJetischen Macht och übrıg bleibt, die Stirn sellschaft. Die Schwachen, dıe Unnützen, die

bıeten VvVErma$s. Dieser Block würde TE eın Leute, dıe sıch nıcht können, werden
Paar hundert Miıllıonen Menschen umftfassen. ausgeschaltet. Es entsteht das, WAasSs I[Nan die
Wo sınd enn die Hıltferufe der Lateinamerı1ka- Vierte Welt Die Kırchen haben die Auf:-
NCI, der Afrıkaner und der Anderen Länder der xabe, mıt aller Kraft dagegen anzukämpften, da{ß
Welt, die sıch iın großen Schwierigkeiten be. INan den Menschen als Ware betrachtet und be
tinden, och hören? VWer wırd 1m Kreıs der handelt. Ö1e haben gemäfßs dem Wort Johannes
Satten den Armen seine Stimme leihen, wenn Pauls LL 1ın seliner Jüngsten Enzyklıka daran
nıcht die Kırchen 1mM Namen des Evangelıums? erinnern, «daß INan dem Menschen schul

Anstatt die Geburt dieses mächtigen det, rein deswegen, weıl eın Mensch 1St».
Europa abzusegnen der VO  - eıner Restauration Wıe soll INa  - jer nıcht die Heraustforde-
der alten Chrıistenheıt traumen, werden die rFuns denken, dıe der Zustrom un die Anwesen-
Kırchen heute herausgefordert, dem alten Eu- elıt VO  - Einwanderern AUS aller Welt 1n den
roODa 1Ns Gedächtnis rufen, da{ß CS sıch nıcht meısten europäischen Ländern für die Kırchen

bedeutet? Wıe oft werden diese Leute als WareVO Rest der Welt abkapseln darf, sondern sıch
aufraffen soll, die rechte Entwicklung aller Völ behandelt, als Arbeitskraft für nıedrige 1eNste.
ker Ördern. Es handelt sıch nıcht eıne Gleichzeıitig werden S1e auch och ungenügend

untergebracht, schlecht eingeführt, mangelhaftbeiläufige Hıltfe anläfslich einer Katastrophe.
Das 1St eıne Frage der Gerechtigkeıt. Es 1STt 1n das Gesellschaftsleben integriert, mehr un
eıne Frage auf Leben un 'Tod für Europa selbst. mehr abgestoßen, während andererseıts nıe-
Denn diese internationale Solidarıtät wırd ıhm mand die Arbeıt, die s1e leisten, selber machen
helten, selinen eigenen Weg un se1ne eıgene Ge: ll Man mü{fste gahz deutlich 1m Namen des
sundheıt wıederzutfinden. Würde sıch das Eu- schlichten Hausverstandes Die zahlreı1-
roODa VO  =$ 1997 als reicher, abgeschirmter Block chen Völker werden, ob INan 1U  . 111
konstituleren, lıefe CS Gefahr, 1mM Konsum, 1mM der nıcht, die reichen, kınderarmen Vöhker,
rücksichtslosen Fınsatz aller seiner Kriäfte 1ın der die WIr doch siınd, überschwemmen. Es 1St höch:
wirtschaftlichen Konkurrenz M etzten Endes STE Zeıt, da{ß dıe Kırchen das Wort ergreifen un:
in kalten Krıegen ersticken. ach einer Integrationspolitik auf allen Ebenen

Die Kırchen mussen küuühn die öffentliche der Gesellschaft ruten. Wıe schwier1g solche In-
Meınung aufrütteln ber schwere Probleme tegration Ist, we1(ß jedermann. Und WeNn dıe
w1e Rüstung un: Waffenhandel, dıie ungeheure Immigranten be] unls auf Religionen stoßen, die

untereinander zerstrittenGeldmiuttel verschlingen, Geldmiuttel, dıe auf sınd, wiırd diese
deren Wegen au beitragen könnten, da{fß alle Schwierigkeıit natürliıch och orößer. Es 1ST Sa
Menschen eiınem wahren wirtschaftlichen che der Kırchen, Möglichkeiten gegenseıt1ıger
Wachstum un: eıner richtigen Entwicklung Begegnung schaffen. W)as hat Ja schon VOT fast
Anteiıl bekommen. I diese Frage geht Europa dreißig Jahren das Konzıil gewünscht, als s in
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DAS EUE EUROPA EINE HERAUSFORDERUNG FÜR DIE KIRCHEN

der Erklärung ber das Verhältnis der Kirche achtung heißt Ö1e Beanspruchen 1mM Namen des
den nıchtchristlichen Religionen wiıssen lıef, 0S Evangelıums ıhren Platz als gleichberechtigte
werde Aaus dem recht verstandenen Verhalten des Geschwister 1m Konzert der Völker. [ )as ordert
Menschen Csott un den Menschenbrü- unNseTe eigenen Kırchen heraus, Orte wirklıich
dern heraus «jeder Theorie der Praxıs das Fun- geschwisterlicher Aufnahme werden.
dament ENIZOSCN, die zwıschen Mensch un uch jene Kırchen, die iın Asıen 1n der Min-
Mensch, zwischen olk un olk bezüglıch der derheit sınd, haben unls eın Wort S1e
Menschenwürde un der daraus ftließenden eriınnern unls daran, da{fß alle großen Religionen
Rechte eiınen Unterschied macht» (Nostra in Asıen ıhren Ursprung haben Buddha, Mo
Aaetfate 5) Die Christen mussen 1mM Namen des hammed un Jesus sınd auf diesem Kontinent
Evangeliums alles daransetzen, damıt diese geboren. Dıie as1atıschen Kırchen wI1ssen: Evan-
Würde und diese Rechte, die sıch VO Bruder- gelisıerung 1St unmöglıch ohne ein vorausgehen-

des Bemühen tiefe Freundschaft, och-und Schwestersein herleıten, respektiert werden.
schätzung und Mitarbeıit aller Welch eıne
Chance für UNsSeTC Kırchen, viele un: orofße
Reichtümer 1n sıch autnehmen dürfen!Offene Ohren FÜr dıe Sorgen anderer

Kontinente Welch eın Appell dıe Kırche Europas!
Und übrigens viele Christen der

Die ın allen Kontinenten gegenwartıge Kırche deren Kontinente VO  - ıhren Geschwistern ın
bedeutet für dıe Zukunft der Menschen eıne Europa eın eigenes Wort, eın Verhalten, das ıh.
Chance, vOorausgeseLZL, da diese Ortskirchen He hılft, ıhr Christsein besser leben lle
untereinander echte Gemeinschaft pflegen. Autft- Völker, ob reich der aAIIn, stehen der
grund der Eınwurzelung iın Jjeweıls verschiede- Schwelle ZUur Moderne der sınd schon 1ın diese
HCI Ländern und Kulturen besitzt eıne jede die Zivilisation eingetreten. Die Industrie und ıhre
SCH Kırchen ıhre Sanz eigene Lebenserfahrung, technischen Miıttel sınd überall gegenwärt1ig, die
die eiınem unverzichtbaren Beitrag wırd für Massenmedien verbreiten die Nachrichten un!:
den Autbau der Zukunft aller Menschen. dıe Kulturen, die Uniiversıitäten machen die Ju

Es läge 1mM Interesse der europäıischen Kırche, gend mMI1t allen modernen Kenntnissen
auf diese ıhre Jüngeren Schwestern hören. Ile diese Völker wenden sıch das alte Eu-
Wıe oft hängt S1e och der Rolle eıner Mut- roDa Es soll ıhnen helten, VO  = ihrer eigenen Er-
tCcI nıcht Grofismutter, die alles WI1S- fahrung AUS CUuU«EC Wege finden. Viele sınd
SCI1 un: beherrschen 311 Und doch, welch ber Schweigen un: uUuNseTIC Schlaffheit
CME Dynamık, welche Erftindungskraft iın den enttäuscht. uch das 1St eıne CC Heraustforde-
Kırchen der anderen Kontinente! Die Kırchen LUNsS, eıne unıversale dıiesmal . und nıcht die
Europas könnten daraus 1Ur gewınnen. kleinste, diese Hılfe, damıt alle Menschen den

Man denkt sofort die Kirche der Armen 1n chrıtt iın dıe Moderne können un!: die
Lateinamerika. Wır könnten VO ıhnen lernen, Säkularıisierung, die echte Weltwerdung, e1-
da{fß jede NCUC, wirklıich durchgreitende Evange- HGT positive.n Erfahrung für S1Ee wırd
lısıerung 11UTr VO  3 der Lage der Ausgeschlosse-
HCN und der Leidtragenden AaUusSs geschehen annn
Diese Kırche der Armen öffnet 1n den eNTste- Schlufßsgedanken
henden kırchlichen Basısgemeinschaften eiınen
Zugang Vitalıität. S1e belehrt alle dar: Was un Was tun die Kırchen Europas?
über, da{fß CS keine Frohbotschaft xibt hne kon. Welche frohe Botschaft 1n Wort un! Tat bringen
kreten Kampt alles, Was den Menschen S$1e diesem Europa, das sıch autftbaut un: eıne
verletzt, unterdrückt un vernichtet. C“ Einheit sucht? Wıe ermutigen S1ie rıe-

Di1e afrıkanıschen Kırchen können unls e1- den, Gerechtigkeıt un: Solidarıtät? Welche An-
Her wırksamen Antwort auf den provozıeren- klage erheben S1€e alles, Was zurückschrei-
den Mangel Geschwisterlichkeit zwıschen LEL, einschlief(ßt un ausschlief(ßt?
den Völkern verhelften. Denn diese Kıirchen WI1S- Es 1St den Kırchen aufgetragen, d_iesen EeNTsSTE-
sen Aaus Erfahrung, WAas Demütigung, Unter- henden Lebensraum MmMI1t SC1ILICIN Reich-
drückung, Ausbeutug, Verschleppung un Ver- Lu un seiner Doppeldeutigkeit wohlwollend
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begrüßen DDas wırd die Kıiırchen selbst CU- Neue für Erneuerung, für schöpferisches
CT Es wırd S1IC verändern, WE S1IC MIt den Wirken
Menschen SCINCINSAIM den Weg die Zukunft
gehen Es macht auch SIC empfänglich tür das Aus dem Französischen übers VO  3 Arthur Hımmelsbach

ACQUES (AÄAILLOI
Geboren 1935 Saınt Diıizıer Er unterbrac SC11 Theolo- öffentliches Eıntreten für Kriegsdienstverweigerer und
xjestudıum Priesterseminar VO  — Langres, MC durch Parteinahme tfür gleichgeschlechtlich 1ebende
195/ 1959 Algerienkrieg teilzunehmen CI fur ıhn Menschen Auft eutsch sınd tfolgende Veröffentlichungen
prägende Erfahrung Priesterweihe Jahr 1961 Fortset- zugänglich Eıne Kırche, die nıcht dient dient nıchts Er-
ZUuNg der theologischen Studien und Lehrtätigkeıit den tahrungen Bischots (Freiburg Was tfür miıch
Seminaren VO  — Chälons un!: Champagne 19/3 Ernennung Z 1ST der Mensch (Freiburg 1990 Seiıne Stellungnahme
Zzu Generalvıkar der 10zese Langres Seılt 1987 Bıschoft ZU Golikrieg hat begründet Lettre OUVverte CX
VO  } Evreux Während SC1INECS Pontitikats hat sıch beson- quı prechent la SUCIIC la font faire 4U X autres (Parıs, Albıin
ers profiliert durch unbequeme polıtische Stellungnah- Mıchel OS Anschriuft Eveche, B 165 Evreux
INCN, VOT allem für Abrüstung und Gewaltlosigkeit durch Cedex, Frankreich

TG das halbierte Europa 11Ur den hal
Johann Baptıst Metz bierten europäischen Gelst der Welt .Uu-

breiten suchten Ich we1ı( diese Antwort klingtSolidarıische Freiheit provokant un auch nıcht unmiı(verständlich
Ich hoffe dafß SI6 INEeINEN tolgenden Überle-

Kriıse un Auftrag SUNSCH deutlichere Konturen ZEWINNTLdes Europäischen elstes

Europdischer Rationalıtätstypus
Auf dem Weg ber Wıssenschaft und Technik
b7zw ber die 5SOS technologische Zivilisation
hat Europa We1ise dıe Weltherrschaft
angetreten und damıt ıJENC ıne Welt geschatten,
WI1C WIL SIC MNı ıhren offenen un: latenten W 1-
dersprüchen geESCNWaAFr t1g erfahren Mıt SCIMNECT
Informations- un!: KommunikationsindustrieDie ZWeEeL Seıten des europdischen (7eıstes bewegt CS sıch WIC G1E Planıerraupe ber den

«Eurozentrismus» das 1ST der Hauptvorwurf SaNZCN Erdball Die Europäisierung der Köpfte
der der Welt Europa selbst den Stile ıhrer technıschen Modernisıierung 1ST

europäıischen (Gelst wıieder und ınsbe- überall ı Gange. Die 5S0OS okziıdentale Ratıona-
sondere heutzutage erhoben wırd Immer W1C- lıtät betreıibt dıe profane Europäisierung der
der werden die Europäer als eurozentrisch Welt Dieser Europa verwurzelte Ratıonalı-
krıitisiert och WAas heiflst «eurozentrisch» LatStyPUS 1ST bekanntlich ursprünglıch geleıtet
Worın wurzelt der Eurozentrismus des CUFODA- VO Wıllen Z Macht ber die unbeherrschte
iıschen (se1istes” Ich möchte 1rz un knapp AaNt- Natur Sein Wıssen 1ST CN Oorm des Herr-
WOortien Er wurzelt nıcht darın, da{ß WITr Uro- schaftswissens Die ıhm mMMmMAanen Logik 1ST

pPacI 1e] Europa ı dıie Welt «CEXpOrtIiere>» ha- GEINNE Logik der Beherrschung, nıcht aber der
ben, sondern 9 der sCHAaAUCH: da{ß WIL Anerkennung, S1C 1ST CN Logik allentfalls der
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